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Aromastoffe in E-Zigaretten: aktualisierte 
Bewertung von Safrol, Sucralose und Menthol 
 Aktualisiert die Stellungnahme 43/2021 vom 28. Dezember 2021 „Gesundheitliche Risiken durch 

Aromen in E-Zigaretten: Es besteht Forschungsbedarf“. Die Bewertung der Stoffe Safrol, 
Sucralose und Menthol wurde aktualisiert. 

Liquids von E-Zigaretten, die beim Rauchen erhitzt bzw. verdampft werden, 
enthalten üblicherweise Aromastoffe, die dem inhalierten Dampf einen 
bestimmten Geschmack verleihen. Im Vergleich zum Rauch von Tabakzigaretten 
erhalten die Aerosole der E-Zigaretten deutlich weniger gesundheitsschädliche 
Substanzen, sie stellen aber dennoch ein gesundheitliches Risiko für die Atemwege 
dar, weil durch das Erhitzen und Verdampfen von Aromen toxische Substanzen 
entstehen können. Im Jahr 2021 hat das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) 
die Datenlage hinsichtlich möglicher gesundheitlicher Risiken von Aromen in den 
Liquids von elektronischen Zigaretten bewertet. Die Bewertung von drei der 
damals betrachteten Stoffe hat das BfR nun aktualisiert. 

 

1 Gegenstand der Bewertung 

In der vorliegenden Neubewertung hat das BfR mit Blick auf die Verwendung in E-Zigaretten 
geprüft, ob es neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu den Aromastoffen Menthol, Safrol 
und Sucralose gibt. 

2 Ergebnis 

1) Safrol 

Die Substanz 5-Allylbenzo[1,3]dioxol (Safrol), CAS Nr. 94-59-7 ist nach CLP-VO harmonisiert 
als mutagener Stoff der Kategorie 2 sowie als karzinogener Stoff der Kategorie 1B eingestuft 
und damit nach Anlage 2 Punkt 4. a) der Tabakerzeugnisverordnung in E-Zigaretten und 
Nachfüllbehältern verboten.  
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2) Sucralose 

Bereits in seiner Stellungnahme aus dem Jahr 2019 zum Süßstoff Sucralose in Lebensmitteln 
hat das BfR darauf hingewiesen, dass sich der Stoff bei Temperaturen über 120 °C zu 
gesundheitsschädlichen Chlorverbindungen wie z. B. Chlorpropanolen zersetzt [1]. 
Mittlerweile gibt es auch Untersuchungen, die eine Zersetzung im Liquid bei Erhitzung in 
einer E-Zigarette belegen [2,3]. Hier wurde zum Beispiel die Entstehung von Chlorpropanol-
derivaten gezeigt. Bei der Untersuchung hatte die Anzahl der Züge einen größeren Einfluss 
auf die Bildung der chlorierten Komponenten als der Einfluss der Temperatur bei 
Betriebstemperaturen von über 200 °C. In einer weiteren Studie wurde festgestellt, dass bei 
Verdampfung eines sucralosehaltigen E-Liquids (0,24 % w/w oder mehr) die Bildung von 
Aldehyden, wie Propanal, Acetaldehyd, Glycolaldehyd und Acrolein sowie von 
Formaldehydhemiacetalen, die Formaldehyd freisetzen können, zunimmt [4].  

Es ist darauf hinzuweisen, dass in einer Studie die getesteten Konzentrationen von Sucralose 
(1 - 7 % w/w) über den Konzentrationen in handelsüblichen Liquids von 0,1 - 0.5 % w/w 
lagen [5]. Jedoch wird Sucralose auch als sogenannter „do-it-yourself“ Süßstoff von 
Konsumenten selbst eingesetzt.  

3) Menthol 

Menthol stellt eine häufig verwendete Geschmacksrichtung in Liquids dar, die nicht nur in 
Liquids mit Mentholgeschmack auftritt, sondern in niedriger Konzentration auch in vielen 
anderen handelsüblichen Liquids zum Abrunden des Geschmacks enthalten ist. Menthol 
selbst hat eine kühlende Wirkung im Bereich von Zunge und Mundhöhle, die auf einer 
Aktivierung von thermosensitiven Rezeptoren beruht [6-8]. Hinzu kommt eine 
lokalanästhetische Wirkung, die auf eine Blockade von Schmerzrezeptoren zurückzuführen 
ist [7]. Die Effekte können Reizungen und Irritationen in der Mundhöhle und im Rachenraum 
mildern. Im Tierversuch wurden beispielsweise verminderte Abwehrreaktionen gegen 
reizende Bestandteile des Tabakrauches festgestellt, die durch den Kälterezeptor TRPM8 
vermittelt wurden [9]. Die Aktivierung des TRPM8-Rezeptors bildet dabei den zentrale 
physiologische Wirkmechanismus [10]. Auch kann Menthol bei empfindlichen Menschen 
den Hustenreiz unterdrücken, der durch bestimmte Chemikalien wie Capsaicin ausgelöst 
wird [11].  

Eine Studie aus dem Jahr 2016 zeigt, dass Menthol die reizenden sensorischen Wirkungen 
von Liquids, die hohe Nikotingehalte aufweisen, mildert [12]. Auch wenn derzeit Studien 
fehlen, die eine verstärkende Inhalation bzw. Nikotinaufnahme beim Dampfen von 
mentholhaltigen E-Zigaretten belegen würden, legen die existierenden Daten nahe, dass 
Menthol und andere TRPM8-aktivierende Substanzen auch bei E-Zigaretten mit hohen 
Nikotingehalten den Einstieg in das Dampfen erleichtern. 

Weiterhin gibt es aktuelle Hinweise darauf, dass Menthol in Liquids zu einer erhöhten 
Freisetzung von Mikro- und Submikronpartikeln beim Konsum von E-Zigaretten führt.  Dies 
steht in Verbindung mit einer schlechteren Lungenfunktion bei Rauchern, die Tabak- und E-
Zigarette gleichzeitig nutzen (dual use) [13]. 

Weiterhin ist Menthol in Arzneimitteln und zahlreichen anderen Produkten enthalten, die 
als gesundheitsfördernd gelten. So gibt es eine Vielzahl mentholhaltiger Arzneimittel auf 
dem Markt, die zur inhalativen Therapie von Erkältungskrankheiten empfohlen werden. 
Diese Produkte werden mit Eigenschaften wie Entspannung, Erleichtern des Abhustens und 
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Linderung beworben. Es kann daher der Eindruck eines gesundheitlichen Nutzens von 
Menthol auch bei der Nutzung mentholhaltiger Liquids erweckt werden.  

Trotz aktueller Studien zur geringeren Gesundheitsschädlichkeit von E-Zigaretten im 
Vergleich zu herkömmlichen Tabakzigaretten und der beschriebenen Hilfestellung beim 
Ausstieg aus dem Rauchen [14,15] stellt der Jugendschutz einen wichtigen Aspekt gerade in 
Bezug auf fruchtige Aromen und solche mit Mentholgeschmack dar. Es gibt Hinweise darauf, 
dass Menthol, selbst in sehr geringen Konzentrationen, die Attraktivität von E-Zigaretten bei 
Jugendlichen erhöhen kann [16]. So zeigt zum Beispiel eine Studie aus dem Jahr 2022 einen 
verbreiteten Konsum von E-Zigaretten mit Menthol- und Fruchtgeschmack unter 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen in den USA auf [17]. 

Dies ist besonders kritisch zu betrachten, da die gesteigerte Attraktivität den fortgesetzten 
Konsum und den Übergang zu höheren, süchtig machenden Nikotinmengen fördern könnte. 
Dies gilt insbesondere in Kombination mit höheren Mentholkonzentrationen, wie sie 
inkommerziellen Liquids zu finden sind. 
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Weitere Informationen auf der BfR-Website zu E-Zigaretten: 
 
BfR-Stellungnahme: Gesundheitliche Risiken durch Aromen in E-Zigaretten: Es 
besteht Forschungsbedarf 
https://www.bfr.bund.de/cm/343/gesundheitliche-risiken-durch-aromen-in-e-
zigaretten-es-besteht-forschungsbedarf.pdf 
 
FAQ: E-Zigaretten – alles anderes als harmlos 
https://www.bfr.bund.de/cm/343/e-zigaretten-alles-andere-als-harmlos.pdf 

https://www.bfr.bund.de/cm/343/gesundheitliche-risiken-durch-aromen-in-e-zigaretten-es-besteht-forschungsbedarf.pdf
https://www.bfr.bund.de/cm/343/gesundheitliche-risiken-durch-aromen-in-e-zigaretten-es-besteht-forschungsbedarf.pdf
https://www.bfr.bund.de/cm/343/e-zigaretten-alles-andere-als-harmlos.pdf
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Über das BfR 

Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) ist eine wissenschaftlich  
unabhängige Einrichtung im Geschäftsbereich des Bundesministeriums  
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). Es berät die Bundesregierung  
und die Bundesländer zu Fragen der Lebensmittel-, Chemikalien- und  
Produktsicherheit. Das BfR betreibt eigene Forschung zu Themen, die in  
engem Zusammenhang mit seinen Bewertungsaufgaben stehen. 
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